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54 König Lear. Akt 3, Se. 2

Den Ihr bis jetzt nicht keunt . Ha, welch ein Sturm !
Ich will den König ſuchen .

O, o
Na

Ritter . Reicht mirdie ßand . Habt Ihrnicht mehrzu ſagenz einen
Keut . Nur wenig Worte noch von Wichtigkeit ;

Doch dies , wenn wir den König aufgefunden ;
Geht , ſuchet Ihr ihn dort ; ich ſuch ' ihn hier ,
Und wer zuerſt ihn antrifft , ſoll dem Andern
Ein Hollah rufen . ( Beide nach verſchiedenen Seiten ab. )

Zweile Scene .
Eine andere Gegend auf der Haide .

Noch immer Gewitter .
Lear und der Narr treten auf.

Eear . Blaſet , ihr Winde , ſprenget eure Wangen !
Toſt , blaſt ! Ihr Himmelsfluten und Orkane ,
Strömt , bis ihr Thürm ' und Wetterhähn ' erfäuft !
Ihr ſchweflichten , gedankenſchnellen Blitze ,
Vortrab der Eichen⸗ſpaltenden Donnerkeile ,
Verſengt mein graues Haupt ! Kommt , Wetterſtrahle ,
Und ſchlaget flach des Weltbaus dicke Rundung !
Zerkracht die Formen der Natur , verwüſtet
Auf einmal jeden Keim , woraus der Menſch
Entſpringt , der undankbare !

Karr . O Gevatter , Hofweihwaſſer in einem trockenen
Hauſe iſt beſſer als dies Regenwaſſer im Freien . Geh hinein ,
guter Gevatter , und bitte deine Töchter um ihren Segen .
Dies iſt eine Nacht , die ſich weder der klugen Leute , noch
der Narren erbarmt .

Cear . Brauſe den Bauch voll ! ſpei , Feuer ! ſtröme , Regen !
Nicht Regen , Donner , Wind ſind meine Töchter .
Euch Elemente ſchelt ' ich nicht um Härte ,
Nie gab ich euch ein Reich und nannt ' euch Kinder ;
Euch bindet kein Gehorſam ; drum befriedigt
Die grauſe Luſt : hier ſteh ' ich euer Sklav ,
Ein alter Mann , ſchwach , elend , ſiech, verachtet ;
Und dennoch nenn ' ich euch dieuſtbare Knechte ,
Da ihr , im Bund mit zwo verruchten Töchtern ,
Gerichtet habt den hocherzeugten Kampf
Auf ein ſo altes , weißes Haupt , wie dies .
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Akt 3, Se. 2.
KönigLear .

o1s iſt ſchändlich !
Harr . Wer ein Haus hat , den Kopf

einen guten Kopflatz .
Wenn Hoſenlatz will hauſen ,

Noch eh' behauſt der Kopf ,

Wird Kopf und er verlauſen ;

So freit manch armer Tropf .

Wer macht aus ſeiner Zehe ,

Was er ſein Herz ſollt ' machen ,

Schreit übern Leichdorn Wehe

Und kehrt den Schlaf in Wachen .
Weib , die nicht im

89
7

hineinzuſtecken, hat

Denn es gab noch nie ein ſchmuckes W

Spiegel Geſichter ſchnitt .
Ja , ich will ſein ein Meiſter von Geduld,

nichts ſagen .
Kent tritt auf.

Lear .
Ich will

Kent . Wer iſt da ?

Marr . Tauſend , hier iſt Guade und

iſt ein weiſer Mann und ein Narr .

Kent . Ach, ſeid Ihr hier ? Nachtliebende Geſchöpfe ,

Sie lieben doch nicht ſolche Nacht , wie dieſe ;

Der zornige Himmel ſogar die Waudrer

ein Hoſenlatz ; das

ſchreckt g

Der Finſterniß und hält ſie in den Höhlen .

Seit ich ein Mann bin , hab ' ich nie gehört

Von ſolchen Feuergüſſen , Donnerkrachen ,

Von ſolchem Sturmgeheul und Regeupraſſeln .

Die menſchliche Natur kann ſolche Schrecken

Und ſolche Noth nicht tragen .

Frar . Laßt die großen Götter ,
Die über uns den grauſen Lärm erregen ,

Jetzt ihre Feinde ſuchen . Zittre , du Elender ,

Der du verborgne Schuld im Buſen hehlſt ,

Die des Gerichtes Ruthe nie geſtäupt ;

Birg dich, du Mördershand , Eidbrüchiger,
Und du blutſchänderiſcher Tugendheuchler.

Zertrümmre , Böſewicht , der unterm Schein

Der Freundlichkeit nach Menſchenleben trachtet ! —

Ihr tief verſchloſſuen Sünden , brecht hervor

Und fleht die finſtern Schergen an um Gnade ! —



56 König Lear. Alt 8,

Ich bin ein Mann , an dem man mehr geſündigt , DaAls erſelbſt ſündigte .
DeKent . O Gott , in bloßem Haupte ! Dieſe JMein gnäd ' ger Herr , beian iſt eine Hütte ;Sie wird Euch freundlich ſchützen vor dem Sturm ;Dort ruht ; weil ich in jenes harte Haus( Weit härter , als der Fels , worauf es ſteht )Das mir ſoeben , als ich nach Euch fragte ,Den Eingang wehrete , zurück mich wendeUnd kärgliche Mildthätigkeit erzwinge . 8 1141Lear . Mein Geiſt beginnt zu ſchwärmen . — Komm Aehmein Junge ; 5Was machſt , mein lieber Junged frieret dich ? mene

Mich ſelber friert . — Wo iſt die Streu , mein Burſches f 5Die Kunſt der Noth wirkt ungemein , ſie gibt erſtiDen ſchlechten Dingen Werth . Komm , in die Hütte . — 5Du armer Narr ; ich hab ' von meinem Herzen G10Nur noch ein Stück , und das bedauert dich. ltKarr . Und wer nur ein bischen Verſtand behält , 15Hop heißa , bei Regen und Wind ſch
Der gibt ſich zufrieden , wie ' s kommt und fällt ; BröfDenn der Regen regnet jeglichen Tag . 55 8Lear . Haſt recht , guter Junge . ( Zu Kent. ) Komm , führ Theiluns in die Hütte . ( Lear und Kent ab. ) Köni⸗larr . ' S iſt eine koſtbare Nacht , um eine Buhlerin

abzukühlen . lüte—Ich will doch noch Eins prophezeien , ehe ich gehe : f5Wenn Prieſter Wort ' auf Worte häufen ,
es uWenn Brauer in Waſſer das Malz erſäufen , kingWenn der Junker den Schneider weiſt zu Rechte, holfNicht Ketzer brennen , nur Jungfernknechte , 51Wenn Richter ſprechen ſonder Liſt , 6EKein Junker und Ritter mehr ſchuldig iſt ,
SobWenn Läſtrung nicht auf Zungen ſitzt , DieUnd kein 028 10 dem Gauner nützt , DafWenn Wuchrer ihr Gold im Felde beſchaun. DerUnd Hur ' und Kuppler Kirchen baun ; —ann wird dem Reiche AlbionNe ſchrecklicheVerwirrung drohn ;
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Dritle Scene .

Zimm
Gloſt

Gloſter . Ach, Edmund ! dieſe unnatürliche Begegnung ge⸗

fällt mir nicht ; als i ch ſie um bat , mich ſeiner

annehmen zud dürfen , da unterſagten ſie mir de n Gebrauch

meines eigenen Hauſes und be fahlen mir, unter Androh

ung ihrer ewigen Ungnade , weder von ihm zu reden , noch

für ihn zu bitten , noch ihn auf irgend eine Weiſe zu un⸗

terſtützen .

Edmund. Höchſt grauſam und unnatürlich !

6 Gut ; laß dir nichts merken ; es iſt ein Zwie

ſpalt zwiſchen dden beiden Herzögen , und e 8 noch

ſchlimmer iſt. Ich habe geſtern Abend einen Brief
55˙ es iſt gefährlich , davon zu reden .

—Ich halte den

Brief in meinem Zimmer verſchloſſen. erät kungen , di

der König jetzt duldet , werden tüchtig gerächt werden ; ein

Theil d
5

Macht iſt ſchon gelandet ; wir müſſen es mit dem

König hhalten . Ich will ihn aufſuchen und heimlich unter⸗

ſtützen . Geh du hin und unterhalte den Herzog , daß er

von meinen Liebesdienſten nichts merke . Fragt er nach

mir , ſo bin ich krank und zu Bette gegangen .
Und ſollte

es mir mein Leben koſten , wie man mir denn nichts Ge

ringeres 88 t hat , dem König , meinem Herru, m luß ge⸗

holfen werden . Es ſind wunderſame Dinge im Werk , Ed⸗

mund ; ich 8 dich ſei behutſam . (Ab. )

Ehnund . Dies dein verbotnes Mitleid ſoll der Herzog

Sogl eich erfahren , und vom Brief dazu .

Dies ſcheint ein wichtiges 5 0 ienſt und macht ,

Daß , was den Vater ſtürzt , der Sohn erhält ;

Der Junge ſteigt , ſobald der Alte fällt . (Ab. )

r in Gloſter ' s S

Edmund trete

f
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